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Fenster bringen Licht und Luft ins Haus, schaffen 

Transparenz und Durchblick, und sind damit ein unver-

zichtbarer Bestandteil der Gebäudehülle. 

Allerdings: Wo viel Licht ist, muss zwangsläufig auch 

viel Schatten sein. Im Sommer ist ein effektiver, außen-

liegender Sonnenschutz zur Vermeidung übermäßiger 

Wärmeeinträge unerlässlich. Im Winter bilden Fenster 

erhebliche Schwachstellen im Wärmeschutz der Ge-

bäudehülle. Dies zeigt schon der Vergleich der U-Werte 

von opaker Wand und Fenster: Der Wärmeschutz ge-

schlossener Wandflächen liegt mit U-Werten zwischen 

0,15 und 0,20 W/(m²⋅K) im gesetzlichen Rahmen. Je 

nach Objekt sind aber auch wesentlich geringere U-

Werte sinnvoll und möglich. 

Demgegenüber liegt der Uw-Wert selbst hochmoderner 

Fenster, abhängig von Rahmenkonstruktion und 

Rahmenanteil, lediglich zwischen 0,6 und 0,9 W/(m²⋅K), 

und damit etwa beim 3,5- bis 4,5-fachen der Wand.

Aus energetischer Sicht problematisch sind vor allem 

die Fensteranschlüsse. Ihnen kommen verschiedene, 

zum Teil widersprüchliche Aufgaben zu: Zum einen 

müssen sie die dauerhafte konstruktive Verbindung 

zwischen Baukörper und Fensterelement sicherstellen. 

Dabei sind die sowohl statischen Lasten - aus dem 

Eigengewicht der Fensterelemente - als auch 

dynamischen Belastungen aus Windbeanspruchung 

und Benutzung ausgesetzt. 

Fensteranschlüsse
wärmebrückenfrei und ausführungssicher mit purenit
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Als unauffällige, aber unentbehrliche Helfer bei der 

Planung und Ausführung wärmebrückenoptimierter 

Fensterdetails haben sich Anschlussbauteile aus purenit 

etabliert. Der purenit Funktionswerkstoff bringt hierfür 

ideale Eigenschaften mit: Er ist mechanisch hoch belast-

bar und trägt ohne weiteres auch schwerste Fenster-

oder Türelemente. Dennoch sorgt die niedrige Wärme-

leitfähigkeit für vergleichsweise geringe Wärmeabflüsse. 

Gleichzeitig ist das Material feuchtigkeitsunempfindlich, 

robust gegen alle baustellenüblichen Einflüsse und 

bleibt auch bei höheren Temperaturen und direkter 

Sonneneinstrahlung formstabil. Gleichzeitig ist purenit 

mit normalem Werkzeug leicht und präzise zu bearbei-

ten. Die technischen Eigenschaften von purenit sind 

durch eine Europäische Technische Bewertung (ETA-

18/0604) bauaufsichtlich geregelt, der Einsatz im 

Bauwesen (für Deutschland) durch eine allgemeine 

bauaufsichtliche Zulassung (abZ) des Deutschen 

Instituts für Bautechnik.

Perfekte Bauteile entstehen durch Kombination aus 

purenit mit PU-Hartschaumzuschnitten von puren. 

Polyurethan-Hartschaum (PU) zeichnet sich grund-

sätzlich durch eine außerordentlich geringe Wärmeleit-

fähigkeit aus. Damit wird ein hoher Wärmeschutz 

bereits bei geringen Schichtdicken erzielt. 

PU-Hartschaumzuschnitte von puren sind in einer einzig-

artigen Bandbreite unterschiedlicher Rohdichten und 

Druckfestigkeiten erhältlich. So sind Nenn-Druckfestigkeiten 

bis zu 900 kPa (nach EN 826), bei Bedarf auch darüber 

hinaus, somit mechanisch beanspruchte, gleichzeitig 

hochwirksame Dämmschichten realisierbar.

Weitere Dämmstoffqualitäten von puren sind für verputzte 

Anwendungen (Anwendungstyp WAP) sowie als Wärme-

dämmstoff für Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) 

geeignet. Aufkaschiert auf eine purenit-Trägerplatte können 

sie als Putzträgerplatte eingesetzt werden. Nicht zuletzt 

sind lineare Zuschnitte in beliebigen Formen und 

Abmessungen möglich - ob abgeschrägt für Fensterbank-

Unterbauprofile oder L- bzw. U-förmig zur Ummantelung 

tragender Bauteile.

Im Zusammenspiel übernimmt der purenit-Querschnitt die 

tragende Funktion, während aufkaschierte PU-Zuschnitte 

die Optimierung der an sich schon hohen Dämmwirkung, 

die geometrische Anpassung selbst an komplexe Einbau-

situationen oder die Einbindung des Bauteils in ein WDVS 

oder in den Außenputz erlauben. 

Wetter- und Schlagregenschutz. Keine einfache Aufgabe 

also, sondern eine mehrfache, der ein simples Kompri-

band oder gar PU-Schaum aus der Dose nicht gerecht 

werden kann.

Neben einem hohen Maß an Planung erfordern Fenster-

anschlüsse daher eine sorgfältige und überlegte 

Materialauswahl. 

Hohe mechanische Beanspruchbarkeit steht zumeist im 

Widerspruch zu gutem Wärmeschutz. Dennoch muss 

auch der Anschlussbereich so wärmedämmend wie nur 

möglich ausgeführt werden, um Wärmebrücken so ge-

ring wie möglich zu halten. Nicht an letzter Stelle stehen 

die innenseitige luftdichte Verbindung zwischen Fenster 

und Wandkonstruktion sowie, auf der Außenseite, der

purenit und PU-Hartschaum – die perfekte Kombination 

für wärmebrückenarme Fensteranschlüsse

Der Fensterbereich verlangt Planern und Ausführenden 

eine Vielzahl unterschiedlicher Detaillösungen ab, die 

trotz völlig unterschiedlicher Funktionen geometrisch 

zusammenpassen und ganzheitlich geplant werden 

müssen.

Die meisten davon können mit Kombinationen aus 

purenit und PU-Hartschaum besser, vor allem energie-

effizienter umgesetzt werden als mit herkömmlichen 

Mitteln. Aus der Fülle der Möglichkeiten sollen hier die 

wichtigsten Anwendungsfälle und Lösungsansätze 

herausgegriffen werden. 

Seitlich, oben, unten -

Energieeffiziente Detaillösungen rund ums Fenster

Boden-
einstandsprofile

Rolladen- und
Raffstorekästen

Fenster-
laibung
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Fensterlaibung

Von entscheidender Bedeutung für die Wärmebrücken-

wirkung des Fensteranschlusses ist dessen Geometrie –

also die Lage des Fensters zur Wärmedämmebene. 

Ideal wird das Fenster in die innere Hälfte einer außen-

liegenden Wärmedämmschicht, etwa eines WDV-

Systems eingebettet und durch die äußere Hälfte um 

mindestens 30 mm überdeckt. Der so weitgehend 

geradlinige Isothermenverlauf optimiert die Wärme-

verluste des Fensteranschlusses. Damit liegen die 

Fenster aber vor der tragenden Wandkonstruktion, was 

geeignete Befestigungslösungen erforderlich macht. 

Vorwandmontagesysteme aus purenit sind hier bereits 

seit Jahren im Einsatz und bestens bewährt. Der 

mechanisch hoch belastbare Funktionswerkstoff erlaubt 

sowohl die Befestigung am Baukörper als auch die 

Verschraubung der Fenster am purenit-Körper mit 

handelsüblichen Befestigungsmitteln. 

Gleichzeitig sorgt die niedrige Wärmeleitfähigkeit für 

geringstmögliche Wärmeabflüsse. Da der äußere 

Bereich des purenit-Querschnitts statisch und 

befestigungstechnisch nicht benötigt wird, bieten sich 

wärmebrückenoptimierte Kombinationen von purenit 

mit hocheffizienten PU-Dämmschichten an. 

Auch in Beton-Fertigteilelementen wird das 

feuchtigkeitsunempfindliche und alkalibeständige 

purenit gerne als Montagezarge für den Fenstereinbau 

verwendet.

Gut zu Wissen

Bei Fenstern mit absturzsichernder Funktion sind zusätz-

liche, statisch bemessene Befestigungen, z. B. in Form von 

Metallwinkeln in Höhe der Anpralllast erforderlich. 

Fensteranschluss in WDVS mit purenotherm-Dämmung, 

Fenster in der Dämmebene, Vorwandmontagesystem als 

Materialkombination aus purenit und puren NE 350

Fensteranschluss in Beton-Fertigteil mit Kerndämmung 

puren Intrawall SE, Fenster in der Dämmebene 

Montagezarge aus purenit und puren NE 350
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Sichtbare Vorbau-Rollladen- oder Sonnenschutzkästen 

erleichtern die Detailausbildung und erlauben zwanglos die 

energetisch optimierte Position der Fenster in der 

Dämmebene. Aber auch hier muss auf geringer Bautiefe –

meist nicht mehr als der Bautiefe der Fensterrahmen - der 

bestmögliche Wärmeschutz geschaffen werden. 

Auch hier ermöglichen Konstruktionen aus purenit, PU-

Hartschaum und VIP-Elementen die sichere Befestigung 

des Sonnenschutzkastens bei optimiertem Wärmeschutz.

In WDVS integrierter, flächig verputzter Rolladen-

kasten aus purenit, Dämmung zum Baukörper als 

Kombination aus purenit, puren NE 350 und puren VIP

Keine Frage – gerade bei modernen Gebäuden mit 

großen Fensterflächen ist ein effizienter Sonnenschutz 

unerlässlich, um einer Überwärmung der Innenräume im 

Sommer vorzubeugen. Aber auch in der Altbau-

sanierung steigert die Verschattung der Fenster die 

Wohnqualität erheblich. Am wirkungsvollsten sind 

außenliegende Rollläden oder Raffstoren, die eine 100-

prozentige Verschattung ermöglichen.

Vor allem bei flächenbündig ins WDVS eingebauten und 

verputzten Rollladen- oder Raffstorekästen wird’s eng: 

Zusätzlich zum Bauraum der Sonnenschutzeinrichtung 

müssen außen eine ausreichend stabile Blende mit 

Putzträgerplatte, sowie raumseitig die erforderliche 

Wärmedämmung vor der Tragkonstruktion Platz finden.

Hier bietet sich purenit als leichter, aber stabiler 

Werkstoff für die wärmebrückenarme Konstruktion von 

Sonnenschutzkästen und Blenden an. In Kombination 

mit aufkaschierten purenotherm-Zuschnitten entsteht 

ein verputzbares Sonnenschutzelement.

Entscheidend für den Wärmeschutz ist die Dämmung 

auf der Rückseite des Rolladen- oder Jalousiekastens. 

Materialkombinationen aus purenit, Zuschnitten aus PU-

Hochleistungsdämmstoffen und Vakuum-Isolations-

paneelen verbinden, bei geringstmöglicher Bautiefe, die 

mechanischen Anforderungen mit dem Wärmeschutz-

niveau der flächigen Wand.

Rollladen- und Raffstorekasten

Vorbau-Rolladenkasten, Vorwandmontageelement 

und Dämmung zum Baukörper als Kombination aus 

purenit, puren NE 350 und puren VIP
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Besondere Ansprüche stellt der Austritt von Haus- und 

Fenstertüren: Pflasterbelag sowie ggf. Fassadenrinne 

benötigen eine druckfeste, im Gefälle des Belags 

verlegte Unterlage, die gleichzeitig die Perimeter-

dämmung vor Verkehrslasten sowie vor Niederschlags-

und Spritzwasserbeanspruchung schützen muss. 

Schleppplatten aus feuchtigkeitsunempfindlichem 

purenit ermöglichen passgenaue und gleichzeitig 

einfache Lösungen. Sofern keine wärmedämmenden 

Eigenschaften erforderlich sind, kann dabei auf eine 

Abdichtung des purenit-Querschnitts verzichtet werden. 

Unterer Fensteranschluss mit Bodeneinstandsprofil und 

Fensterbank-Formteil aus purenit und puren NE 350

Zur Überbrückung des Fußbodenaufbaus ist es üblich, 

bodentiefe Fenster, Fenstertüren und Haustüren durch 

eine unterseitige Rahmenverbreiterung aufzudoppeln. 

Die sogenannten Bodeneinstandsprofile sind hohen 

mechanischen Anforderungen durch das Eigengewicht 

des Fenstertürelements sowie durch dessen Benutzung 

ausgesetzt. Gleichzeitig soll der Wärmeschutz des 

Aufdoppelungsprofils mindestens dem des Fenster-

rahmens entsprechen. 

purenit verbindet hohe Festigkeit mit niedriger Wärme-

leitung – selbst schwere Fensterelemente stellen die 

Tragfähigkeit von purenit vor keine Herausforderungen. 

Darüber hinaus ist das Material feuchtigkeitsunempfind-

lich und unverrottbar – angesichts der Einbausituation 

im erdberührten oder spritzwasserbelasteten Bereich 

ideale Materialeigenschaften – und bleibt selbst bei 

hohen Oberflächentemperaturen z. B. infolge Sonnen-

einstrahlung zu 100 % tragfähig und formstabil. Für den 

Wärmeschutz optimierte Bauteile entstehen durch 

Kombinationen aus purenit mit hoch druckfestem PU-

Hartschaum.

Bodeneinstandsprofile für Terrassen- und 

Haustüranschlüsse 

Unterer Fensteranschluss mit Bodeneinstandsprofil 

und Unterkonstruktion der Fassadenrinne aus purenit 

und puren NE 350
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Der purenit Funktionswerkstoff erweist sich als vielseitig 

einsetzbarer Helfer beim Fenstereinbau: Überall, wo es 

um Wärmebrückenvermeidung, Tragfähigkeit und 

Robustheit geht, findet der Werkstoff ideale Einsatz-

möglichkeiten. 

Dabei können Planer und Ausführende auf langjährige, 

positive Erfahrungen aufbauen – oder auch eigene, 

innovative Lösungen entwickeln. 

Ein Material – zahlreiche Anwendungenfeuchtigkeitsunempfindlich, aber nicht wasserdicht 

purenit nimmt Feuchtigkeit, z. B. infolge von 

Witterungseinflüssen während der Bauzeit auf, und gibt 

diese bei trockenen Verhältnissen wieder ab. Dabei 

nimmt das Material auch nach mehreren Zyklen keinen 

Schaden, und auch das Quell- und Schwindverhalten 

bleibt sehr gering. Nach erfolgter Trocknung ist alles 

beim Alten.

Dennoch – purenit ist nicht wasserdicht. Auch die 

deklarierten technischen Kennwerte setzen den Einbau 

innerhalb der Bauwerksabdichtung voraus. 

purenit verträgt sich bestens mit üblichen Flüssigkunst-

stoffabdichtungen z. B. auf PU- oder PMMA-Basis, und 

erlaubt infolge seiner thermischen Überlastbarkeit sogar 

das Aufschweißen einer Bitumenbahn. Damit ist purenit 

das perfekte Trägermaterial für die erforderliche 

Bauwerksabdichtung. 


